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Bekanntmachung. 

Zub Erlangung einer tegelmäßigen Dampfſchiffs⸗Ver⸗ 
bindung. iwiſchen Stettin und Stockholm wird vom 
künftigen Monate an alle Dennerſtage 2 Übe Nach⸗ 
mittags ein Poſt⸗Dampfſchiff von Stettin nach Yſladt 
zum Unſchlu an das von Travemünde nech Stockholm 
fahrende Dampfboot abgefertigt werden, von Yſtadt aber 
jeden Sonnabend Mittag, ſogleich nach Ankunft des 
Stockholm⸗Travemünder Dampfbootes, ein Poſt⸗Dampf⸗ 


ſchiff nach Stettin abgeben. 


b 

Die Verbindung mit Stockholm wird hiernach folgen» 
dermaßen ſtattfinden: 

Abgang von Stettin: Donnerſtags 2 Uhr Nach⸗ 

mittags, 5 

Abgang von Swinemünde: Donnerſtags Abends, 

Abgang von Yſtadt: Freitags Vormittags, 

Ankunft in Stockholm: Sonntag früh; 


zutück: 
Abgang von Stockholm: Donne rſtags 2 Uhr 
Nachmittags, 

Abgang von Yſtadt: Sonnabends Mittags. 

Ankunft in Swinemünde: Sonnadends Abends, 

Ankunft in Stettin: Sonntags Mittags. 

Bon Bſtadt wird das Poſt⸗Damyfſcheff Sonntag den 
42ten Mai zum erſten Male in Steuin eintreffen und 
Donnecſtaz * — 992 Mai von dort jum erſten Male 
nach Yfladt abgeben. .. * 

Die N viſion der Reiſepaͤſſe wird in Stettin ſowohl 
bei der Ankunft alt auch beim Abgange des Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiffes am Bord 9 — 3 

aſſagiergeld betragt: 

+ U Stettin und Yladt: 

für den erſten Platz 10 Tol., : 

für den weiten Plat 6 Thlt., 

für den Verdeck⸗ Platz 3 Thlr., 
iwiſchen Swinemünde und Yſtadt: 

für den erflen Platz 8 Thlr., 

fur den zweiten Plaß 43 Thlt, 

für den Verdeck⸗Platz 24 Thle., 


M 54. Freitag, den 3. Mai 1844. 


zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
für den erſten Platz 2 Tble., 
für den zweiten Platz 13 Thlr., 
für den Verdeck Platz 3 Thlr. 

Jeder Neifende bat 100 Pfd. Gepäck frei. Kinder 
labilen die Hälfte des Paſſagiergeldes und haben 50 Pfd. 
Gepaͤck frei, Familien, die auf einen und denſelben 
Paß reifen, genießen eine Moderation der Taxe. 

Domeſtiken, in Begleitung ihrer Hereſchaften, zahlen 
nut die Taxe für einen Platz auf dem Verdeck. 

Die Taxe für Wagen und Pferde beirägt für die 

Tour zwiſchen Stettin uud Yftadr: 
für einen offenen leichten Wagen 10 Thle,, 
für eine Chaiſt 12 Thle, 
für eine Kutſche 15 Thlr. und 
für ein Pferd 12 Ttle. 

Füe die Zwiſchen⸗Touren wird nach Verhältniß beiablt. 
Für Coniaßten und Frahtgüter if ein billiger Tarif nach 
Maßgabe der Ganung der Sendungen feſtgeſetzt worden. 

Für die Tour iwiſchen Ntadt und Stockbelm tritt der 
Tarif det Stackboͤlm⸗Travemünder Dampfſchifffahets 
Geſellſchaft ein. 

Nach demſelben iſt zu zahlen: 

für den erſten Plaß 23 Tyle. Schwed. Beo., 

füt den zweiten Plaß 23 Thlr. Schwed. Bco., 

für den! gebackene 12 Thlr. Schwed. Beo., 

für einen Arädeigen Wagen 30 Thlr. Schwed. Beo, 
für einen 2rädriaen Wagen 15 Thlr. Schwed. Beo. 
für ein Pferd 30 Tölt. Schwed. Bro. 

Die Schwediſche und Norwegiſche Correſpondem, 
weiche mit dem Stettiner Poſt⸗Dampfſchiffe Befoͤrde⸗ 
rung erhalten fol, wird aus Berlin Donnerflag 6 Übe 
ftüb mit dem eriten Dampfwagenjug nach Stettin abs 
gefertigt. Berlin, den 2Stten April 1844, 

Generals PoRs Amt. 


Berlin, vom 30. April, 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem General⸗Major von Bigny, Ju⸗ 


Inſpektion, den Stern 
zweiter Klaſſe mit Ei⸗ 
„ Regier.⸗Rath Kulau 


den Viee⸗Präſidenten 
andesgerichts zu Frankfurt, Geheimen 
⸗Rath von Gerlach, zu f 
s Ober-Landesgerichts zu 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ur⸗ 
Inſterburg den Titel als Geheimer Ju⸗ 
u verleihen; den Kreis 
Rittergutsbefißer von Gottber 
ten zum Landrat 
gierungs Bezirk 
gerichts⸗Direktor He rtzber 
leich zum Kreis. Juſtiz 
reiſes; und den Land⸗ 
tor Graffunder zu R 
und Stadtgerichts zu 
dem Juſtiz⸗Kommiſſarius 
Titel als Juſtizrath; 
Kanzlei⸗Direktor M 
als Kanzleirath zu 


ſpekteur der Iten Ingenieur- 
zum Rothen Adler⸗Orden 

chenlaub; ſo wie dem Geh 
in Poſen den Rothen 


-Deputirten und 
g. auf Groß⸗Klit⸗ 
h des Kreiſes Friedland, im Re⸗ 
Königsberg; den Land» und Stadt⸗ 
g zu Löwenberg zu⸗ 
⸗Rath des Löwenberger 
und Stadtgerichts⸗Direk⸗ 
awiez zum Direktor des 
Poſen zu ernennen; 
Behr zu Tilſit den 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
o ſer zu Inſterburg den Titel 
verleiten; und den Kaufmann 
Fabrikanten Kaibel zu Krefeld, und 
den Kaufmann Johann Trau 
Bromberg zu Kommerzien⸗Rät 


Se. Majeftät der König 
geruht, den Laud⸗ und S 
tin j zu Grünberg zum 
Rath; und den Ober- 
Kaſſen⸗Rendanten Knor 
nungs⸗Rath zu ernennen. 


Berlin, vom 2. Mai. 
Se. Majeſtät der Röni 
ruht, dem kurßeſſiſchen 
und Polizei⸗Direktor von H 
den Rothen Adler⸗Orden dritter 
en Landrichter und 


then Adler-Orden vierter Kl 
Kantor und Lehrer Stach 
Arnswalde, und dem Schu 
im Saalkreiſe das Allgemein 
und den bisherig 
elir Albert Dann zu 
rungs⸗Rath bei dem Re 
gium zu Frankfurt a. d. O. zu be 
Das 10te Stack der 
No: 2438. die Allexho 
d. M., die Veröffentlichungen über 
der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter 


Aus Weſtpreußen, vom 19. A 

(D. A. 3.) Eine auffallende 0 
mit der Mäßigkeits⸗Angelegenheit 
eht, wird von dem „Danziger D 
uder Weiſe berichtet: 


gott Knopff zu 
hen zu ernennen. 

haben Allergnädigſt 
tadtgerichts⸗Aſſeſſor Mar⸗ 
Land» und Stadtgerichts⸗ 
Landesgerichts ⸗Salarien- 
n zu Glogau zum Rech- 


Klaſſe, und dem 


aſſe; desgleichen dem 
u S. Gute im Kreife 
oigt zu Döſſel 
enzeichen zu ver⸗ 
en Regierungs » 


Gefeßfammlung enthält unter 
fie Kabinrtsordre 


eſchichte, welche 


„Daß man bisweilen 
des Guten zu viel thun kann, beweiſt eine 


Begebenheit, die ſich kürzlich in Lithauen zuge⸗ 
tragen hat. Ein Geiſtlicher hatte in 7 Ge- 
meinde einen Säufer, der trotz aller Ermahnun⸗ 
gen und Gelöbniſſe der Beſſerung dennoch immer 


mitgliedes und als ein erbauliches Beiſpiel für 
das ganze Kirchſpiel, ſein a dferungsgelübbe fo 


feierlich wie möglich zu machen. ie Lithauer 
find im Algen u H Deuts 


ſchen und 


Aberglauben. Er führt ihn alſo vor die verſam⸗ 
melte Gemeinde in die Kirche und läßt ihn dort 


ottesdienſte wird der ſcheinbar ge eſſerte Sün⸗ 
der von ſeinen alten Trinkbrüdern aufgezogen, 
und aus Aerger über ſeinen übereilten Schwur 
beſäuft er ſich eine Stunde nach jenem feierlichen 
Akt ſo ſehr, daß er anſcheinend todt von ſeinen 
Verwandten heimgefahren werden zur Diefe 
halten nun einen Familienrath und beſch ießen den 
Tod des Sünders, weil er durch die Verletzung 
Be feierlichen Schwures in der Kirche unfehl⸗ 
ar dem Satanas anheimgefallen ſei, und damit 
nicht ein ſolcher Sklave des Teufels auch noch 
über fie ſelbſt Unglück herbeiführen möchte. Es 
wird nun ein Arſeniktrank (dieſes Gift wird in 
der Nähe der Grenze von den olniſchen Schmuggel⸗ 
juden in ger Quantitäten feil geboten und iſt 
in vielen Bauerwirthſchaften vorrät ig, (doch wohl 
nut als Mittel zur Vertilgung der Flie en) be⸗ 
reitet und derſelbe dem noch Annfofeg Menſchen 
eingegoſſen, welcher de Stunden darauf zu 
roßer aupinung feiner ngebörigen unter grähe 
ichen Convulfionen feinen Geift aufgibt. Die 
Unterſuchung gegen dieſe Uebelthäter, welche in 
ihrem Wahn ein gutes Werk zu verrichten mein⸗ 
ten, ſchwebt noch vor der Behörde. 

Nom, vom 15. April. 7 

(D. A. 3.) Vor wenigen Tagen ereignete 
ſich in der Bafılica St.⸗Peter ein Vorfall, wel⸗ 
cher der Veranlaſſenden unter andern Umſtänden 
hätte die bedenklichſten Folgen zuziehen können. 
Eine Engliſche Dame namlich f fte ſich durck 
den Ritus einer in jener Kirche cele rirten 8 
liſchen Meßfunktion in ihren proteſtantiſchen Ge⸗ 
fühlen ſo ſehr verletzt, daß fie ihrer Erbitterung 
und Aufregung nicht langer Meiſter war. Denn 
kaum war das Hochamt geenbigt und das Haupt⸗ 
515 der Kirche von Andächtigen leer eworden, 
oikrat fie an die Marmorbrüſtung der Conſeſſſon 
und blies die vielen über dem Grabe des Apo⸗ 


ſtels Petrus angezündeten Kerzen aus. Damit 
noch nicht zufrieden, eilte ſie aus dem Querſchiffe 
nach jener Stelle, wo unweit der Statue des heil. 
Longinus die berühmte ſizende Bronzefigur Petri 
aus dem ſechſten Jahrhundert ſteht. Wie bekannt, 
tritt kein Katholik in die Peterskirche, ohne dieſem 
Venerabile feine Andacht und Ehrfurcht knicend 
darzubringen und ihm den Fuß zu küfſen. Da⸗ 
egen warf ihm die Engländerin ihr ſeidenes 
88 ins Geſicht und ließ ihm von ihrem 
mitgebrachten Schooßhündchen den Fußkuß geben. 
Ueber dieſem Spiele ward ſie betroffen und feſt⸗ 
enommen. Der Papſt hörte von der Sache. 
Die Arreftantin kam frei, mußte aber die Stadt 
verlaſſen; zugleich it dem hieſigen Engliſchen 
Conſul Freeborn in Folge des Vorfalls angezeigt 
worden, daß in Zukunft Engländer nur ausnahms⸗ 
weiſe zu der Oſterfeier in der Peterskirche zuge⸗ 
laſſen werden ſollten. ; 
Ancona, vom 13. April. 

(A. Z.) Noch iſt in Athen das neue Mini- 
ſterium nicht gebildet. Die Liſte, die in der 
Griechiſchen Hauptſtadt unter den Diplomaten in 
Umlauf war, enthielt folgende Combination: Mau⸗ 
rokordates, Präſident des Cabinets und Miniſter 
des Aeußern; Kolettis Miniſter des Innern und 
N des Senats; Generalmajor Rhodius 
ür den Krieg; J. Laſſanis für die Finanzen; 
Conſt. Kanaris für die Marine; Schinas für den 
Cultus; Ch. Chlonaris für die Juſtiz. Zugleich 
war darin Zographos als Griechiſcher Geſandter 
am Hofe zu Konſtantinopel und A. Londos als 
Commandant von Athen, Kalergis aber als Ad- 
jutant des Königs 1 05 Von allem dem iſt 
nur die Adjudantſchaft Kalergis in Erfüllung ge- 
gangen. Während der letzten Tage des Beiſam⸗ 
menſeyns der 3 machte eine 
Earricatur die Runde durch alle Cirkel der Stadt. 
Sie ſtellt die HH. L. und P. als Fiſcher dar, die 
mit goldenem Köder nach den Deputirten angeln. 
Oben ſieht man einen Koſaken mit zwei Eisbären, 
welche den Bemühungen der beiden Fiſcher mit 
ruhiger Miene zuſehen. Unten ſind die Worte 
u leſen: „So werden die Leute im Monde glück⸗ 
lich gemacht.“ a 
London, vom 25. April. 

(O.-P.⸗A.-3.) Die endliche Entſcheidung in 
dem Staatsprozeß gegen O'Connell und Conſorten 
iſt neuerdings und zwar auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts für Irland, Herrn Smith, hinaus ar 
ſchoben worden. Es verbreitet ſich das ziemlich 

laubhafte Gerücht, die Regierung denke dem 
— der Jury in Sachen O'Connell's und 
feiner Mitſchuldigen überhaupt keine Folge zu 
geben 


Eine Correſpondenz der Times d. d. Kon- 
Bentian el 27. März verſichert, der Ruſſiſſche 
eſandte habe in der Note, welche er in Bezug 


N. die von den Albaneſen an Chriſten des Be⸗ 
zirks Skopſa (oder Uſeup) verübten Graͤuel der 
Pforte überreichte, in den nachdrücklichſten Worten 
verlangt, dieſelbe ſolle erklären, welche Mittel ſie 
anzuwenden geſonnen fei, um fortau ihre chriſt⸗ 
lichen Unterthanen vor den Freveln des mobanı- 
medaniſchen Pöbels zu ſchügen. Falls die Ant⸗ 
wort nicht befriedigend ausfiele, bedroht Rußland 
mit bewaffnetem Einſchreiten. Dieſelbe Ru ſſiſche 
Note ſoll weitere Forderungen „zu Gunſten der 
chriſtlichen Raſas, geſtellt haben, namentlich daß 
das Amt des ökumeniſchen Patriarchen der Grie- 
chen in Konſtantinopel nicht mehr von der Pforte 
verliehen, ſondern erblich gemacht werde. (Mit 
dieſem Begehren, ‚als im politiſchen Intereſſe 
Rußlands Be it der Engliſche Correſpondent 
nicht ſehr zufrieden.) So ſtreng, wird beigefügt, 
ſei der Ton, welchen die Rufſiſche Diplomatie in 
der jetzigen Kriſis angenommen, daß am letzten 
aft (22. März) die der Ruſſiſchen Gefandt- 
Saft zur Verfügung ſtehende Kriegsbrigg den, 
Sultan nicht, wie ſonſt gewöhnlich, ſalatiren 
durfte, als derſelbe auf dem Wege nach der 
Moſchee in ſeiner Staatskaike ganz nahe am 
Bugſpriet jenes Schiffs vorüberfußr; es feuerte 
weder einen Schuß, noch bemannte es feine 
Ragen. Die Times geben dann einen Si des 
Griechiſchen Biſchofs von Skopia an den Pa⸗ 
triarchen von Konſtantinopel d. d. 3. März 1844, 


und gehorſame Unterthanen gewe d hab 
unſere Kopfſteuer regel ßig be 101. 5 84 fh 
ſie in dieſem berzzerreihe 

viele bittere Thränen 


zu Haſſan Paſcha, 


* 
den Vornehmen auf, und verlaſſe das Thor des 
Statthalters nur, um zum Befehlshaber der Be⸗ 
fagung, Achmed Beg, zu gehen und dann komm' 
ich wieder und tröſte mein leidendes unglückliches 
Volk. Ich kann mir nun die Worte des heiligen 
Evangeliſten Lukus veranſchaulichen, der da ſagt: 
„Wehe den Schwangern und Säugern in denſel⸗ 
ben Tagen; denn es wird große Noth auf Er⸗ 
den ſein und ein Zorn über dieſes Volk.“ (Luk. 
21, 23.) Hochwürdigſter Prälat! die Worte feh⸗ 
len mir, meine Hand zittert, mein Geiſt iſt ver⸗ 
ſtört und ich muß ſchweigen. In tiefſter Ehrer⸗ 
bietung, Siſſikos, Biſchof von Skopia.“ Der 
Correſpondent erzählt noch mehrere einzelne Fre⸗ 
vel, und ſchließt mit einigen Betrachtungen über 
die Langmuth der vielgerühmten modernen „Staate⸗ 
weisheit,“ die zum zweiten Mal in dieſem Jahr⸗ 
hundert ſolche Schandthaten an chriſtlichen Brü⸗ 
dern verüben laſſe .. Man ſchwatze vornehm 


vom „finſtern Mittelalter,“ aber jene finftere Zeit, 


„hätte das nicht geduldet; denn fie hatte warme 
el — Nitterberzen für Chriſtum und für 
rauenehre ꝛc. . 

Ein Zwerg aus den Vereinigten Staaten fin⸗ 
det jetzt unter dem Namen General Haus Däum⸗ 
ling oder Tom Thumb in den boͤhern Geſellſchafts⸗ 
kreiſen in London, wo er fih für Geld ſehen laßt, 
großen Beifall, weil die Engländer ihre Meinung 
von der eingebildeten Wichtigkeit der Nordameri⸗ 
kaner in ihm verkörpert ſeben. Die Königin ließ 
ihn ſchon zum dritten Mal au den Hof beſcheiden, 
um dort auch den König und die Königin der 
Belgier durch feine lächerliche Nachaffung Napo⸗ 
leons zu ergötzen. 5 

Nachrichten. 


Vermiſchte | : 
Berlin, 23. April. Die Beſtätigung des 


Stadtraths Benda iſt bereits gemeldet (Mo. 


40). Als demſelben nun vorſchriftsmäßig, der 
Eid abgenommen werden ſollte, erhob derſelbe 
aus einem 525 anzugebenden Grunde Bedenk⸗ 
lichkeiten. er Eid more judaico beginnt näm- 
lig, nach dem Geſetze, immer mit den Worten: 
„Ich ꝛc. ſchwöre bei Adongi, dem Gott Iſrael's “ ꝛc. 
Herr Benda ſoll nun bei Leſung dieſer Eingangs⸗ 
formel erklärt haben, daß er dieſe nicht nachſpre⸗ 
chen könne, weil es, feiner Ueberzeugung nach, 
nur Einen Gott gebe, und daß die Iſraeliten 
nicht einen andern Gott anerkennten, wie der be⸗ 
ſtimmte Artikel vor den Worten „Gott Iſraels“ 
annehmen ließe, während die Weglaſſung dieſes 
Artikels die Sache vielleicht umgeſtalte. Da nun 
eines Einzelnen wegen die Formel nicht umge⸗ 
ſtoßen werden kann, ſo wird ſich Herr Benda 
wohl zu deren Nachſprechung bewegen laſſen; viel⸗ 
leicht hat er ſich auch nur mit dem Proteſt be⸗ 
guügt. Jedenfalls dürfte dieſer aber den Anlaß 
geben, die Aufmerkſamkeit der zuſtändigen Geſetz⸗ 
gebungs⸗Commiſſion darauf hinzulenken. 
Berlin, 2. April. Die heute ausgegebene 


Kabinets⸗Ordre 


Nr. 10 der Geſetz⸗Sammlung für die Königl. 
1% Staaten enthält folgende Allerhöchſte 
B vom ligten dieſes Monats 
die Veröffentlichungen über die Wirkſamkeit 
der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter betreffend: 
„Zu angemeſſener Erweiterung der Vorſchriſten 
der Städte ⸗Ordnung vom 19. November 1808 
§ 183 und der Inſtruktion für die Stadtverordne⸗ 
ten vom nämlichen Tage §§ 14 und 40, ſowie der 
mit der revidirten Städte-Ordnung erlaſſenen Aus 
ſtruktion für die Stadt ⸗Verordneken vom 17ten 
März 1831 §§ 13 und 41 wegen Veröffentlichun⸗ 
gen über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden 
und Vertreter will Ich in Uebereinſtimmung mit 
dem, was Ich bereits hierüber den Ständen der 
Froding Schleſien durch den Landtags = Abfhied 
vom 30. Dezember v. J. zu erkennen gegeben 
habe, auf Ihren Bericht vom 11. v. M. hierdurch 
enehmigen, daß über die Wirkſamkeit der ſtädti⸗ 
12 Behörden und Vertreter und die Erfolge 
ihrer Thätigkeit ſortlaufende periodiſche Berichte 
in denjenigen Städten durch den Druck veröffent- 
licht werden, in denen ſich Magiſtrat und Stadt- 
verordnete durch übereinſtimmenden Beſchluß dafür 
erklären. — In dieſe Berichte dürfen nur Gegen- 
ſtände der Gemeinde⸗Verwaltung, und wenn letz⸗ 
tere Angelegenheiten betreffen, über welche auch 
vom Magiſtrate ein Beſchluß zu faſſen iſt, erſt 
nach Ab fung, dieſes Beſchluſſes aufgenommen 
werden. — Die Berichte ſind von Seiten der 
Stadtverordneten durch eine von denfelben aus 
ihrer Mitte zu wählende Deputation unter Theil⸗ 
nahme und dem Vorſitze eines Mitgliedes des 
Magiſtrats abzuſaſſen, der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, wo ſie ſolches anzuordnen für nöthi 
findet, zur Berathung vorzulegen, und demnächſt 
zur Prüfung des Magiſtrats zu befördern, welcher 
den Druck veranlaßt. — Die näheren Einrich⸗ 
tungen bleiben der Einigung des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten unter Genehmigung der Re⸗ 
gierung überlaſſen; dieſe hat über die gedachten 

eröffentlichungen eben ſo, wie über alle andere 
Gemeinde » Angelegenheiten die Ober- Aufficht zu 
führen, und über Meinungs⸗Verſchiedenheiten, 
welche ſich in Betreff des Inhalts oder der Faſſung 
der Berichte zwiſchen dem Magiſtrate und den 
Stadtverordneten ergeben, zu entſcheiden. Eine 
gleiche Veröffentlichung periodiſcher Berichte über 
die Gemeinde ⸗Verwaltung kann auch in Städten, 
in denen keine der beiden Städte⸗Ordnungen gilt, 
auf den übereinſtimmenden Beſchluß des Vorſtan⸗ 
des und der Vertreter der Stadt⸗Gemeinde ein⸗ 
eführt werden; Ich ermächtige Sie, 32 dieſem 

wecke mit Rückſicht auf die beſondere Verfaſſung 
dieſer Städte die näheren Anordnungen zu treffen. 
— Sollten ſtädtiſche Behörden wider Erwarten 
die a vorſtehend verliehene Befugniß miße 
brauchen oder deren ne überſchreiten, fo iſt 
ſolches im Wege der Ober⸗Aufſicht zu rügen; 


bleiben die geſetzlichen Mittel ohne agen ſo kann 
den ſtädtiſchen Behörden jene Befugniß auf den 
Antrag des Miniſters des Innern während eines 
nach den Umſtänden zu ermeſſenden, jedoch auf 
längſtens drei Jahre zu beſtimmenden Zeitraums 
durch einen Beſchluß des Staats ⸗Miniſteriums 
entzogen werden. — Durch dieſe Beſtimmungen 
wird ee der Cenſurpflichtigkeit der gedachten 
Berichte und hinſichtlich der Competenz der Cen⸗ 
ſur⸗Behörden zur Entſcheidung über Fragen, 
welche die Anwendung der Cenſur⸗Geſetze auf 
jene Berichte betreffen, in der beſtehenden Ver⸗ 
faſſung nichts geändert. : 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 19ten April 1844. 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staats-Minifter Grafen von Arnim. 
Von der Spree, 14. April. (Aach Z.) Der 
Juſtizminiſter Mühler geht mit dem Vorſatz ernft- 
lich um, auch bei uns den Perſonalarreſt für 
Schuldſachen, wie im Franzöſ. Rechte, wo er nur 
wegen Wechſelforderungen gerichtliche Bürgſchaften 
und Stellionate ſtattfindet, weſentlich zu beſchrän⸗ 
ken. Bereits ſind alle Obergerichte zur Einrei⸗ 
chung von Rechtsgutachten über biete wichtige 
Motion aufgefordert worden. Die meiften follen 
dahin einverſtanden fein, daß der Perſonalarreſt 
nur in der Androhung wirkſam, bei der Voll ⸗ 
ſtreckung ſelbſt aber ziemlich unwirkſam ſei. Und 
die Erfahrung zeigt auch, daß wenn die erſten 
vierzehn Tage ohne Vergleich verfloſſen find, in 
der Regel die Freigebung des Schuldners ohne 
Bezahlung erfolgen muß. Es kommt mithin ledig⸗ 
lich darauf an, ein anderes Zwangsmittel aufzu⸗ 
finden, das eben fo wirkſam als der Perſonal⸗ 
arreſt 45 ohne den Schuldner 95 Erwerb unfähig 
u machen. Die tranfitorifche Abſprechung der 
ahlrechte, ſo lange bis ein Vergleich oder die 
Befriedigung erfolgt iſt, ſcheint uns eben ſo wirk⸗ 
am zu ſein und hat noch den Vortheil, daß der 
chuldner auf freien Füßen bleibt und fortwährend 
ein drängendes Intereſſe hat, feine Gläubiger 
zu befriedigen, um ſeine vollen bürgerlichen Rechte 
wieder zu erlangen. Käme noch die Oeffentlichkeit 
der geleiſteten Vermögenseide hinzu, ſo kann es 
keinem Zweifel unterworfen ſein, daß dieſe indi⸗ 
rekten Zwangsmittel viel wirkſamer ſein werden, 
als der Perſonalarreſt, wodurch der Schuldner zu 
Grunde gerichtet wird. enn aber damit auch 
die Einführung der allgemeinen Wechſelfähigkeit, 
wie in Frankreich, verbunden würde, fo könnte durch 
eine ſolche Reviſion unſerer Schuldgeſetze der bis⸗ 
fender perfönfiche Kredit nicht allein erhalten, 
ondern noch bedeutend erhoben werden, da dann 
die meiſten Geſchäfte nur auf Wechſel gemacht 
werden würden. Der Miniſter Mühler ſcheint 
auch dieſer Neuerung, nach feinem Erlaß zu ſchlie ßen, 
nicht abgeneigt zu ſein. g 


Koblenz, 22. April. (Rh. u. M. 3.) So 
eben wird uns die erfreuliche Nachricht mitge⸗ 
theilt, daß das betreffende hieſige Bauperſonal 
angewieſen worden iſt, die Arbeiten auf Stolzen ⸗ 
ſels und am hieſigen Schloſſe möglichſt zu för⸗ 
dern, da zu erwarten flände, daß im Juni J. M. 
die Kaiſerin von Rußland auf Stolzenfels und 
iſchen Majeſtäten im hieſigen Schloſſe 


unſere Preu 
eine kurze Reſidenz nehmen dürften. 
(Borſz.) Aus Dankbarkeit und Freude, daß 


der König von Griechenland die Verfaſſung un⸗ 
baer und beſchworen hat, haben die Skände 
daſelbſt beſchloſſen, demſelben vor ſeinem Palaſt 
ein märmornes Standbild zu errichten. Es ſoll 
mit dem Fußgeſtell 34 Fuß hoch werden und den 
König im Krönungsornate, die Conſtitution er⸗ 
theilend, darſtellen. An dem Tage, als der Kür 
nig den Eid auf die Verfaſſung leiſtete, ging es 
in Athen hoch her, der Volksjubel wollte kein 
Ende nehmen und vor dem Königl. Palaſte, der 
am Abend prächtig illuminirt war, wogte das 
Volk bis um Mitternacht und brachte dem König 
und der Königin ein Vivat nach dem andern. 
Der Oberſt Kalergis wurde von Seiten des Rd 
nigs zum Generalmajor und vom Volk zum Bür⸗ 
ger aller Provinzen Griechenlands ernannt. Un⸗ 
erfreulich dagegen iſt es, daß Handel und Ge⸗ 
werbe in Griechenland ganz darnieder liegen, die 
Bankerotte täglich überhand nehmen und der 
Credit im In- und Ausland unter Null ſteht. 

Dorfz.) Der Prinz von Waſa ſoll an die 
Höfe der Europäiſchen Großmächte die Erklärung 
erlaffen haben, daß er zwar bei dem jetzigen Re⸗ 
gentenwechſel in Schweden ſich jeder Demonſtra⸗ 
tion enthalte, aber keineswegs weder für ſich, 
noch auch für ſeine Familie auf die ihm zuſtehen⸗ 
lei Rechte auf den Schwediſchen Thron Verzicht 
eiſte. 


Barometer: und Thermometerſtand 
dei C. F. Schultz & Comp. 


| 8 Morgens Mittags | Mbends 


6 Uhr. 2 uhr 10 Ubr. 


Barometer in 230. ı 340,00 | 340,31” | 341,15” 
Pariſer Linien ö 1. [ 341,74 341.80“ |_ 341,390 
auf 0“ reduzirt. = 

Thermometer „30.“ 47° ＋ 85° | + 38% 
nach Röaumur t 1.1+ 35°1 + 13,00 | + 8,30 


Tbeatersingeige. 

‚Der Schauſpieler Herr Hendrichs, erfler Held und 
Liebhaber vom Stadts Theater zu Hamburg, wird einen 
Cyclus von Gaſidarſtellungen auf biefiger Bühne geben, 
und ſolche am Sonntag den Sten d. mit dem Moliöre 
im Stücke gleichen Namens eröffnen. Beſſellungen zu 
Logen und Parquet werden im Theater⸗Büteau entge⸗ 
gengenommen. f C. Gerlach. 

onnabend den aten Mai findet mein Concert bes 
fimme fa, Anfang 7 Uhr Einteittskarten in der 
Morinſchen Buchhandlung. C. Caspari. 


= 


Die Kinder⸗Bewahranſtalt. 

Wir balten es für unfere Pflicht, die bisher mitge⸗ 

tbeilten Rechenſchafts⸗Berichte üder unſere Verwaltung 

fortzuſetzen und bemerken daber aus der Rechnung pre 
1843 Bolgendit. Es hat a 

me 


» e Einne 
1) der Beſtand 


445 Tölr. 20 far. 2 pf. 
157 Tbl. 17 for. 6 pf. 


1 

ſtand aus 1842 . 

2) der Beitrag des Zunge 
frauen⸗Vereins 


3) die Beitraͤge aus der 
Subſeriptihl,n 482 Thlr. — ſgr. — pf. 

4) an Zinſen von den vor⸗ 

laͤufig beſtätigten Kaſ⸗ 
ſenbeſtänden 62 Thlr. 4 far. 6 pf. 

5) an außerordentlichen Zu⸗ 
wendungen 64 Thlr. 7 far. 6 pf. 
1211 Thlr. 19 fgr. 8 pf. 


die Ausgabe: 
1) an Gehalt und Remuneratienen, namentlich auch 


fuͤr das Einzieben der 
Beitraͤge 347 Tblr. 12 fgr — pf. 
2) für Lokal⸗Miethe .... 346 Thlr. — fgr. — pf. 
3) Brennmaterial mit den 
172 Thlr. 29 for. 9 pf. 
70 Thlr. 21 far. — pf. 


Nebenkoſten 
4) an ſonſtigen Verwen⸗ 

274 Thlr. 16 fgr. 11 pf. 
1211 Thlr. 19 ſgr. 8 pf. 


dungen 
Die wirkliche Ausgabe be⸗ 


ꝶ＋ꝓ1—ꝝ ͤ—ꝛ 


5) dazu der pro 1844 ver» 
bleibende Beſtand 


trägt biernac h . 937 Thlr. 2 ſgr. 9 pf. 
Im Jahre 1842 hat ſie be⸗ 
F 807 Thlr. 6 far. 6 pf. 


alſo jetzt mehr 129 Thlr. 20 far. 3 pf. 

was darin liegt, daß die Ausgabe für: die ate Anſtalt, 
die erſt im November 1842 eröffnet wurde, mit dem 
vollen Jahresbetrage in Rechnung erſcheint. Wenn 
man die Ausgabe und die wirkliche Einnahme des Jahres 
vergleicht, fo ergiebt ſich, daß die Ausgabe die Ein⸗ 
nahme um 171 Thlr. 3 far. 3 pf. überſteigt. Dieſe 
Wabrnebmung zeigt, daß wir mit den bisherigen 
Mitteln nicht ausreichen, um die 4 Anſtalten zu unter 
balten, da ſich keine irgend erheblichen Erſparungen 
machen laſſen, wir vielmehr ſchon jetzt auf eine Stei⸗ 
gerung der Ausgabe gefaßt ſein muͤſſen, da uns eins 
der Quartiere gekündigt iſt und die Miethe fuͤr das 
neue Lokal ſich höber ſtellt. Doch wie koͤnnte eine 
Beſorgniß wegen der erforderlichen Geldmittel auf⸗ 
kommen, wenn wir die Bereitwi 1 beachten, mit 
der die Gönner der Anſtalt das Nothwendige bisher 
bewilligten. Je mehr die Nuͤtzlichkeit derfelben erkannt 
wird, deſto ſicherer dürfen wir darauf vertrauen, daß 
es nie an den Mitteln zur ferneren Unterbaltung dieſer 
Stiftung fehlen werde. Wir verſtatten uns hier einem 
Vorwurfe 1 begegnen, indem ſich indeſſen doch mebr 
die Theilnahme als ein Tadel zu erkennen giebt. Es 
iſt eingewandt, daß die Kinder mehr, als gu fei, durch 
Handarbeiten und Lernen beſchaftigt würden. Wir 
muͤſſen dieſe Bemerkung theilweiſe anerkennen, auch 
wir geben von dem Grundſatz aus, daß es nicht in der 
Aufgabe der Anſtalt liege, die Kinder für die Schulen 
und in Handarbeiten vorzubereiten, daß vielmehr der 
Unterricht nur als ein Mittel der angemeſſenen Unter⸗ 


nur darin eine Aushülfe 
mit einem Theil der Jugend die naͤchſt belegenen oͤffent⸗ 


haltung und Gewoͤhnung benutzt werde. 
indeſſen die Beſchraͤnktheit der Lokalitäten, auf die wir 
dich aue ind, in den Weg. Die Quartiere, nament⸗ 
lich auf der Laſtadie und in der 17 ſind an 
und für ſich zu befchränft, um eine geh rige Sonderung 
der Kleinen vorzunehmen, und was insbefondere als 
ein Mangel erfcheint, fie entbebren eines Spiel⸗Platzes 
für die Sommermonate Es kann in letzterer Beziehung 
gefunden werden, daß man 


Hier tritt uns 


lichen Platze aufſucht. Die Nothwendigkeit der Ordnung 
neigt es fo mit fich, daß die Kinder mehr regelmäßig 
beſchaͤftigt werden, als wir es ſelbſt wuüͤnſchen. Möͤſſen 
wir daher einrätnen, daß unfere Anſtaften eines Vor⸗ 
zuges entbehren, der in anderen Städten mehr oder 
weniger den Zweck begünſtigt, fo unterliegt es doch gar 
keinem Bedenken, daß die Aufſicht und Pflege, wie ſie 
nach den Umſtanden gewährt werden kann, für die un⸗ 
ſerer Anſtalt anvertrauten Kinder immer von weſent⸗ 
lichem Nutzen bleibt. Am Schluſſe des vorigen Jahres 
wurden die 4 Anſtalten von uͤberhaupt 255 Kindern 
beſucht. Wie gewöhnlich werden wir in den nächſten 
Tagen die Sammlung der Beiträge einleiten, und 
reihen daran die Bitte, daß der Vorſtand ſelbſt gern 
bereit iſt, die Gaben derjenigen anzunehmen, denen 
dies Cireulair etwa nicht zukommen ſollte. 
Stettin, den 29ſten April 1844. 
Der Vorſtand des Vereins für die Kinder⸗Bewahranſtalten. 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Proe lama. 

Im Januar d. J. ſind beim Fiſchen auf dem Grunde 
des Swineſtroms zwiſchen Klüß und dem Moͤwenbaken 
folgende Gegenflände gefunden und an uns eingeliefert 
worden: 1) ein Boyerecp, 20 Faden lang und 43 Zoll 
dick, 2) ein Ende Tief, rechts geſchlagen, 
3) mei Leeſegel⸗Fallen von 15 Faden und 2 und 14 Zoll 
dick. Die unbekannten Verlierer werden 
ſich bei Verluſt 15 we 7 

am gten Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle u melden. 6 

Swinemünde, den 19ten April 1844. 

Königl. Lands und Stadtgerlcht. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
. 


eſſin,“ Cart 
ahrten, wie folgt 


am 1 ten Mai, Mittags 12 Ubr, von Stettin zum 


Markt nach Swinemünde, 
am 1öten Mai, Nachmittags 2 Uhr, von Swine⸗ 
münde ER nach Stettin, 
al, 


am 16tem d > 
Mittags 12 Uhr, von Stetti 
am 20ſten Mai, — Suine unde, ettin 


am 23ſten Mai, 
Morgens 8 Ubr, don Swinemünde 


am 18ten Mai, 
am 22ſten Mai, nach Stettin; 


am 24ften Mai, 


23 Zoll dick, 


aufgefordert, 


| 


zur Pfingſtfeſt⸗Reiſe nach Nügen: 
am 2öften Mai 12 Üht von Stettin, am 2hften Mai 
Morgens 5 khr von Swinemünde nach Putbus, 
um dafelbft am 20ſlen, 27ften und 2Sften Mal iu 
verweilen und am 29ften Mai, Morgens 5 ihr, 
don Putbus abjugeben, um am Abend in Stettin 
einiutreffen. Die Preiſe die ſer Exira⸗Fahrt find 
wie gewöhnlich 4 Tölr. 1 for. a Perſon für die 
einzelne Reiſe zwiſchen Stettin und Putbus, bins 
gegen nur 6 Thlr. 1 for. für die Abonnenten der 
Din- und Rückfahrt ne 
von 30ſten Mai bis HAten Juni, 
beide ineluſive: 
„ on Stettin: 5 
an jedem Dienſtage, ) Mittags 12 Mär, nach 
an jedem Donnerfiage, Swincmuͤnde, 
an jedem Connabend, Morgens 8405 nach Putbus, 
- von Swinemünde: 
an ſedem Montag Mittag nach der Ankunft von Rügen, 


an jedem Mittwoch, d 6 1 
am jedem Freitag, € Morgens 8 Uhr, nach Stettinz 


vom Adten Juni bis 30ſten 
Auguſt, Babe inelufive: 


n Stettin: 
an jedem Sonnabend, Morgens 5 Ihr, nach Nügen, 
an jedem Dienſtag, Morgens 5 Uhr, allein nach 

Swinemünde, ; 
an jedem Mittwoch, Morgens 5 Uhr, nach Rügen, 
von Swinemünde: 5 
an jedem Sonnabend und jedem Mittmoch, Mittags 
12 Uhr, nach Rügen, 


an Item Montag, 1 Morgens 8 Ukr, « 


on jedem Freitag, 5 
an jedem ar A « 1 Uhr, nach Stettin, 
n 6: 


von Putbus: 


an jedem Sonntag und Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, 


nach Swinemuͤnde; 


vom Bliten Auguſt bis zum 
Schluſſe der Bade⸗Saiſon: 


von Stettin: 
an jedem Dienſlag, 8 
an jedem Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, 
von Swinemünde: 


an jedem Sennabend. 
on jedem Montag, 
Morgens 8 Uhr. 


an ſedem Mittwoch, 
an ſedem Freitag, . 
tettin, am Iften Mai 1844. 
Lemonius. 


Am Montag hat ſich ein kleiner gelber Hund verlau⸗ 
fen; dem Wiederbtinger oder Nachwerſer eine ange⸗ 
meſſene Belohnung kl. Dem. No. 691, im Laden. 


Die Verlegung meiner Wohnung vom Schweizer⸗ 
bofe nach dem Hauſe des Conditor Herrn Kühl, Pel⸗ 
zer und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807, zeige ich hierdurch 
en. Stettin, den Iten Mai 1844. 

Caroline Muller, Hebamme. 


(Berſpatet) Bei meiner plötzlichen Abreiſe nach 
Breslau meinen lieben Freunden und Bekannten ein: 


ö herzliches Lebewohl W. R. Fiſcher. 
* 


Schützen- Verein der Handlungsgehülfen. 

Sonnabend am sten Mai, Abends 7 Uhr, 
Musik- Unterhaltung im grossen Saale des Schützen- 
hauses Die Vorsteher. 


Das Comptoir von 


Albert Haase 
befindet sich von jetzt ab auf dem Haaseschen 
. Holzhofe vor dem Ziegenthore. 


Am Sonnabend Mittag hat ein Kahnknecht im Pa. 
den des Kaufmanns Herrn C. A. Schmidt, Koͤnigs⸗ 
ſtraße, ein Pack, angeblich feinem Herrn gehörig, mit: 
genommen; eine weiße, mit roth G. gezeichnete Ser⸗ 
viette enthielt: g 

einen neuen feinen ruſſiſch⸗grünen Tuch Oberrock, 

eine neue ſchwarze geſtreifte Atlasweſte, im Mücken 
mit dem Ramen Gustav beſchrieben, eine neue 
ſchwarze Atlasbinde, eine Kruke Pomade, eine Haar⸗ 
buͤrſte und eine Tute Gebaͤckſel. 
Der von Anſeben ſehr wobl bekannte Knecht wird zur 
fofortigen Ruͤckgabe hiermit aufgefordert, den etwani⸗ 
gen Angebern desſelben werden 
5 Thlr. Belohnung 
zugeſichert, und vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Eine ſilberne Cylinder-Uhr mit vergoldetem Rande 
it verloren worden. Dem Finder wird eine boͤchſt an⸗ 
ſtaͤndige Belohnung zugeſichert oberhalb der Schub; 
ſtraße No. 620. 


Hierdurch beehre ich mich, die Verlegung meines 
an und Schank⸗Kellers re reiten · 


ſtraße No. 354 (neben dem Gaſthoſe zum goldenen 
Hirſch) anzuzeigen und bitte, mich hier mit recht zahl⸗ 
reichem Beſuche zu erfreuen. Das Comptoir befindet 
im Hauſe parterre. Stettin, den tſten Mai 1844. 0 
H. Broͤ che r. 
30 Flaſchen Bayriſches Bier. ug 
für den bl, 4 Fl. 5 u — Lagerbier 3 FI. pr. 
23 fgr., fo wie warme und kalte Speiſen zu jeder Ta⸗ 
geszeit empfiehlt Lüdecke, Fuhrſtr. No. 849. 


Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht bei einer 
anſtaͤndigen Familie ſogleich auf 4 Wochen Wohnung 
und Bekoͤſtigung Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſe in der Zeitungs⸗Expedition unter H. 
abzugeben. 


Erklärung. 

Da der Handlungs⸗Cemmis Herr Julius Reinicke 
ſich erdreiſtet hat, ſich als meinen Compagnon aus zu⸗ 
geben, fo erkläre ich hiermit, daß ich eben fo weni 
dieſen als einen Compagnon habe, und mein Geſchaft 
wie bisher. unter der Firma:: 

G. Schroeder & Comp. 
ſelbſtſtändig betreibe. Dieſes zur Nachricht meinen ges 
ehrten Geſchaͤfts freunden. : 

En S. G. Schroeder. 

Der Handlungs-Commis und Reiſende, in und für 
unſer Geſchaͤft, Herr Julius Reinicke iſt beute von 
uns entlaſſen. Berlin, den tſten Mai 1844. 

S. G. Schroeder & Comp. 


Nach ru f.) 8 
Ibrem bisherigen wohlverdienten homsopathiſchen 
Arzte, Herrn Dr. Ratb zu Stettin, fühlen ſich ver⸗ 
pflichtet, in ſeinen neuen Wirkungskreis ein berzliches 
und dankbares Lebewohl nachzurufen und ibm dort fo 
laͤnzende Erfolge feiner Kunſt, als fie bier davon 
euge waren, zu wuͤnſchen: 2 
Abel, W. Bötticher, Fiſcher, 
Paſt. St. Jace. Kaufmann. Poſtdirektor. 
Foͤrſtemann, v. Heeringen, Koͤlling, 
Superintendent. Rittmeiſter a. D. Buͤrgermeiſter. 


Rieche, g Schlichteweg, 
Kal Kreis⸗Einnehmer. Kgl. Lotterie-Einnehmer und 
.. Kaufmann. 
W. upley, Willing, 
Brennberr. Gerichtsrath. 


Nordhauſen, den 28ſten April 1844. 

e ag un Iungupug EI 

Da mit dem Tode meines Vaters das 
Blonden⸗ und Strohhut-Waͤſche⸗Geſchaͤft 
mit dem heutigen Tage aufhoͤrt, ſo bitte 
ich, das ihm geſchenkte Vertrauen auf feine 
Schülerin Louiſe Schultz guͤtigſt übertras 
gen zu wollen, die ich als durchaus zuver⸗ 
läffig empfehlen kann. 

Roſalie Klocke. 

Auf obige Annonce mich beziehend, bitte 
ich, mich mit Aufträgen guͤtigſt beehren zu 
wollen, und werde bemuͤht ſein, mir das⸗ 
ſelbe Vertrauen, welches Herrn Klocke zu 
Theil wurde, zu erwerben. 


Louiſe Schultz, Fiſcherſtr. No. 1035. 


Eine Wieſe von 3 Pomm. Morgen Inhalt if zu 
vermierken Unterwiek No. 37. Krieſen. 


ne rere: 

Die reſp. Intexeſſenten der Sgſten Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung zur Aten Klaſſe ſpäte⸗ 
ſtens bis den loten Moi Abende, als dem gefeglich 
letzten Termine, bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken. 

J. Wilsnach, C. Rolin, 
Könial. Lotterie-Tinnebmer. 


5 Gelder ehr. 

Eine Obligauon über 1000 Thir. zur ſicheren Hypo⸗ 
thek iſt zum iſten Juli c. zu cediren. Näheres kleine 
Domſtraße No. 769, parterre. 


— ——————— nn © 
Am Sonntage Cantate, den 5. Mai, werden in 
den bieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um SEM. (Franzöſiſche 


Predigt. . 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 u. 
„Prediger Beerbaum, um 13 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Son abend um 1 u. Hält 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr, Richter. 


In der Jakobi⸗Kirche: 


1 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
onrector Hellert, um 13 U. 


g Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 


Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Bauer, um 9 U. 

Herr Kandidat Dieckboff, um 2 u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haft 
Herr Prediger Bauer. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 87 u. 
Paſtor Teſchendorff, um 104 U, 
Prediger Mehring, um 24 U. 

Die Beicht⸗Andacht am S. lnes n um 1 Uhr baͤlt 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
„Prediger Jonas, um 2 u. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 30 April 1844. 


Staats-Schuld- Scheine 
Preuss. Engl. Oblizationen 0. 
Prämien-Scheine der Sechau dl. 
Kur- und Neumärk. Scehuldverschreib. . . 


Berlider Btadt-@bligationen „2... +» 
Danziger do. in Thellen .. 
Westpreuss. Pfandbrieſfe 
Grossherzogl. Posensche Plandbriefe 
do. do, do. 
Ostprenssische do. 
Pommersche do. \ 
Kur- und Nenmnärklache 4. 
Schlesische do. 
Gold al maraooo rt ren a — 
Frledrichad“ or N — 1357 13 1 
Audere Goldmünzen 4 5 Thale... ..... — 121 113 
Biseonte: ars eu rate 3 4 
Actiem 

Berlie-Potsdamer Elsenbahhnn 1674 1 

do. do. Prior.-Oblig. ...... — 1103 
Magdeberg-Leipaiger Eisenbahn . . . . . » — 1 

do. do. pPrior.-Oblig. — 1108 

Berlin-Anhalt. Eisenbahn . 2.2.2... 160 159 

do. do. Prior.-Oblig .. — 1033 
Dünseld.-Elberf. Eisenbabn un 957 94 

do, do. . Prier.-Oblig.- = 2... % 11 — 
Rheinische Bisenbahn unn wine 884 

do. Prior.-Oblig. . A or 99 — 
Berkn-Fraukfurter Eiarnbabn . . . » » Ka 152 51} 

do. do. Prior.-Oblig.. x» - +» 1043 1033 \ 
Gber-Sehlesische Eisenbann 125 Ro 

do. do. Litt. B. v. einge 8 | 
Bertin-Stettiner Eiseubabo Litt. A. u. B. 1304 a 
Maydeb.-Halberstädter Elseuhak as 120 — 
Bresl.-Schweidu.- Freiburger Eisenbahn, „ — 1254 


Beilage. 


| 


gaben ihr Dafein verdanken. 


Beilage zu Ro. 54 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 3. Mai 1844. 


— ——— 
Literariſche and Kunſt- Anzeigen. 

Bei George Weſtermann in Braunſchweig iſt er: 
ſ hienen, . wird in allen Buchbandlungen Deutſch⸗ 
lands, Oeſterrejchs und Per Schweiz Subſeriptton an» 
genommen, in Stettin in der Unterzeichneten, auf den 
Dritten Stereotyp Abdruck der 15. Auflage 


von 


Carl v. Rotteck's 


allgemeiner Geſchichte 


Bände. 

Diefer neue Abdruck wird zur Erleichterung der Ans 
twaffung in allen Kreiſen des gebildeten Publikums in 
40 woͤchentlichen Lieferungen mit 20 ſchoͤnen Stahl⸗ 
ſtichen nach Original⸗Zeichnungen von Alf. Rethel und 
dem Portrait des Werfaffers erſchtinen; pr. Lieferung 
von 4 bis 5 Bogen (zu je 2 Lieferungen ein Stablſtich) 
zu dem dilligen ubjeriptiong-Preife von 5 fgr. 

Der neue Abdruck obne Illuſtratieneu, ebenfalls in 
40 Lieferungen, 1 dem billigen Subſeriptions-Preiſe 
von 31 fgr. pr. ieferung von 4 bis 5 Bogen. 

I. H. Morin sche Buchhandlung 

(Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stetai n. 


2. Auflage. Scheitlin's Agathe. 
Bei Scheitlin und Zollikofer in St. Gallen ik 
erſchienen und in Stettin namentlich durch L. Weiß 


zu beziehen: Agathe 


oder 
der he Marie Leben 
finnige Jungfrauen. 
Von 


P. Scheitlin, Profeſſor. 
Verfaſſer des Agathon. a 
Zweite verbeſſerte Auflage. Mit einem Stahlſtiche. 

Preis eleg. geb. in Sarſenet 1 Thlr. 74 Ngr. 
Eine öffentliche Beurtheilung ſagt über dieſe Schrift: 
„Durch den Agalhon und die Agathe hat Scheitlin 
feinen Namen der Unſterblichkeit geweiht; noch die ſpaͤ⸗ 
teſten Geſchlechter werden einſt die Aſche des Edlen 
ſegnen, der ihnen ſolche Wegweiſer, Rathgeber und 
übrer durchs Leben binterlaſſen bat. Solche Schriften 
— aber auch nur einem nern — — 
igen Vereine von Geiſtes⸗ und Herzens» 
wunderungswürdigen Ver Denn Anden fi im 
ibnen die tiefſinnigſten Forſchungen im ebiete der in⸗ 
nern ure den ausgebreitttſten Kenntniſſen 
aller Außern Lebens verhältniſſe, die beiterſte Welt, und 
Lebens anſicht mit dem tiefſten ſittlich⸗religidſen Ernſte, 
die ‚reichen Erfahrungen und gertiften Urtheile des 


Greiſenakters mit der begeiſterten Waͤrme und dem frohen 
Lebensmuthe des Juͤngslingsber ens zu einem harmoni⸗ 
then Ganzen auf das Lieblichſte und Anſprechendſte 
verſchmolzen.“ 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard 
Dümmlet in Neuſtcelis, Brunslow in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in der Unterſeichneten iſt zu baben: 

Eine für Jedermann nuͤtzliche Schrift it: 

Die Kunſt, ein vorzuͤgliches Gedächtniß 

u erlangen. Auf Wahrheit, Erfahrung und 
Bernunft begründet. Zum Beſten aller Stände und 
aller Lebensalter herausgegeben von Dr. E. Harten⸗ 

bach. Preis 10 fgr. 

Von dieſem Buche iſt jetzt die vierte verbeſſerte 
Auflage erſchienen, mehr als 11.000 Exemplare wurden 
binnen kurzer Zeit davon abgeſetzt. — Tauſende von 
Menſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches 
ein geſchaͤrftes Gedaͤchtniſt erbalten. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moöͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Su bhaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht zu Stettin 
fol das in der Kirchenccaße sub Ne. 144 daſelbſt be⸗ 
iegene, den minorennen Kindern des Schiffsſlauer Keacht 
‚gebörige, auf 5700 Thlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zube⸗ 
doͤr, zufolge der nebst Hypolhekenſchein und Bedingun⸗ 


* 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


am ten September d. J., Vormitiags 11 Uhr, “ 
au ordentlicher Gerichtsflelle bicſelbl ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 5 
Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Steuis fol das sub. No. 134 der Kitchenſſraße dele⸗ 
gene, den Erben des Kornttäger Steinboefel zugehorige, 
auf 1240 Tylt. abgeſchitzte Haus, zufolge der nebſt be 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regziſtratur eine 


zu ſehenden Taxe, 
am iften Juli d. J., n um 11 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſelle bierſelbſt ſubhaſtitt werden. 
Alle unbekaanten Rea prätendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Präflufion mit ihren Anſprüchen 
an das Grundſtück ſpäteſlens in dieſem Termine iu melden. 
— — — 


Auktionen. 
an den Aten Mai c., Nachmittags 2 Ubr, 
ſollen im Stadtgericht eirea 28 Pfd. Kaffee-, Citro⸗ 
nen-, Pomweranzen- und Spiritus⸗Oel, circa 9 Ctnr. 
Pommeranzen-Aepfel, 1 Faß Kirſchſaft u. dgl. m. oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 


Stettin, den 30ſten April 1844. 
5 Reis ler. 


Zum Verkauf von 300 Klaftern buchen Klobenholz 


im Ganzen oder in Kaveln von 50 Klaftern iſt ein 
Termin auf = F 
den 8fen Mai e., Vormittags 11 Uhr, 
hier in unſerem Geſchaͤftslokale anberaumt. 
Das Holz ſteht in dem Podejucher Forſt und iſt der 
Foͤrſter angewieſen, es auf Verlangen zu zeigen. 
Stettin, den 23ſten April 1844. 9 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Auktion über Eiſen. 

Am Mittwoch den Sten Mai, Nachmittag 4 Uhr, 
ſoll in dem hieſigen Königl. Packhofs⸗Magazin eine 
Parthie von 

circa 250 Centner Schwed. Stahl-Eiſen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden durch den Maͤkler 
Herrn Büttner verkauft werden. 


Verkaufe nnbeweglicher Sachen. 


22 Zu verkaufen oder zu verpachten find die 
Landguͤter Rydebäck und Roͤnneberga in der ſchwe⸗ 
diſchen Provinz Schonen, am Strande des Sundes 

belegen, in der Mitte zwiſchen Landskrona und Helſing⸗ 

borg und if von jeder dieſer Staͤdte kaum 1 Meile 
entfernt. — Kopenhagen liegt 6 Meilen davon und Hel⸗ 
fingör 14 Meile. — Jedes dieſer Guter enthält etwa 

300 Pommerſche Morgen guten culrivirten Acker, zum 
Theil Weizenboden, woron 40 Pomm. Morgen auf 

jedem Gute mit Wintetſaat beſäet find. — Die Abgas 

ben belaufen ſich auf ungefahr 100 Thlr. Pr. Cour. — 

Die Gegend herum iſt renend und in Rönnederga iſt 

das Wohnhaus gref, ſchoͤn und dauerhaft gebaut, 

Torfſlich iſt dabei zum Hausbetatf. — Zu Rydebäck ges 

bört außerdem 1) ein Forfmooe, 15 Demm. Morgen 

enthaltend, welches 7 Fuß riefen, ſehr guten Torf lies 
fert, der in der hollarmen Gegend iu bedeutenden Preis 
fen abgeſetzt und verkauft wied; 2) eine Ziegelei mit 
unerſchoͤpflichem Zugang von Ziegelerde, welche bis jetzt 
fährlich 500,000 Ziegelſſeine geliefert hat, ven vorige 
licher Güte und welche nech bedeutend zu vergrößern 
waͤre, da mehr als das Doppelte abzuſetzen wäre, woſu 
die für die Schifffahrt günſtige Lage der Ziegelei beſon⸗ 
ders beiträgt, da dieſe nicht mehr wie 150 Schritte vom 

Ladungsplatze liegt; 3) eine im vorigen Jahre neu er⸗ 

baute, aufs iweckmaͤßigſte eingerichtete Piſtoriusſche 

Dampfbrennerei, mit allem Zubebor aufs vollkommenſſe 

ausgeſtattet, worauf 135 Preußiſche Scheffel Kartoffeln 

taglich gebrannt werden; 4) eine Kalkbrennerci, wo 
jahrlich etwa 1000 Tonnen Kalk gebrannt werden, die 

im vorigen Jahre angelegt iſt und noch bedeutend und 

mit großem Vortheil vergrößert werden kann. 

Genannte Guter kann der Käufer ſowehl wie der 

Pächter jederzeit mit vollem Inventario und allem Zus 

behoͤr, fo wie auch den Saaten übernehmen. — Der 

Käufer braucht nur ein Viertel oder tin Fünftel der 

Kaufſumme ausjuberohlen, gam nach feiner Bequem⸗ 
lichkeit. Hierauf Neflettirende können ſich direkt an den 

deutſchen Eigenrbümer, den Heren Saritain E MW. von 

Norman wenden, der auf dem Gute Mönneberza, 
eine halbe Meile von der Stadt Landskrona, wehnt. 


Mein Haus No. 1126 am Klosterhof bin ich 

willens aus freier Hand zu verkaufen. Seines 

err ee wegen E a edem 
chüfßte eignen. Stettin, den Isten Ma 
Gi J. F. Zöllner. 


alle 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


eee ee ern — 
* 


Die: 


bält_ Heir F. Knick jun., Roß⸗ 
ein Loger meinet Fabrikate. 2 
9 „„ a eee e e & 


Eaſtor⸗ u. File 


Hüte neuͤeſter Pariſer Facen, 
2 Tblr. an, ſowie ur; 8 5 


Seidenhüte ar si; 


von 1 Thlr. an empfiehlt in großer 
Auswahl 
Carl Ludewig, Schuhſtraße. 


Um jeder Concurrenz zu begegnen. 
Dem geehrten Publikum die ergebene Ameige, daß 
ich von heute ab alle Sorten der feinſten Bonbons, vom 
beiten Zucker angefertigt, a Pfd. 8 fgr. verkaufen werde, 
jedoch von n Ctr. mit 7 for. und von I Str, ab mit 
63 fgr. erlaſſen werde. Aufträge von außerhalb werden 
beftens und gewiß zur ganzen Zufciedenben beſorgt. 
C. H. Wedell, Bonbon⸗Fabtikant, 
kl. Domſtraße No. 691, dem Seminar gegenüber. 


Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, große und kleine 
Koch⸗ auch FukterErbfen, Bohnen, Wicken, ferner 
Roggen⸗Kleie und Futter⸗Mehl billigſt bei 

EEE Earl Piper. 

Rothe und weiße Kirfao Thimothee⸗ nebft verſchie⸗ 

e 


denen anderen Saͤmereien bei Carl Piper. 


Mehrere Sorten graue Sack⸗ und Futter⸗Leinewand, 
Sack⸗Zwillich, auch Saͤcke aller Art bei 


Carl Piper. 


Nelken⸗Ableger, ſchoͤne doppelte Sorten, das Stück 
zu 1 ſgr. bei Raddatz, Laſtadie No. 230. 


& Engl. und Deutſche Flügel von 200 Thlr. und 
tafelförmige Pianofortes von 115 Thlr. an, find wieder 
in größter Auswabl vorraͤthig bei g 

C. Hertoſée, gr. Ritterſtr. No. 1180 b. 
Schwanen⸗Federn und Eider⸗-Daunen, fo wie 
orten Beufedern und Daunen, auch neue fertige 
Ba in alen Sorten find zu heruntergefegten Preiſen 
zu haben bei x 

David Salinger, Breiteſtraße 362. 


Besten Englischen Steinkohlen-Theer 
offeriren billigst F. Bauck et Co. 


Ph de bei Pencun ſtehen 10 feue Ochſen lam 


* 
* 
— 
** 
* 
* 
* 


Oc Blumen⸗Fabrik von J. C. Ebeling, Schub» 
ſtraße No. 857, empfiehlt die neueſten Hut · u. Hau⸗ 
benblumen, Vaſen⸗Bouquets und Myrthen⸗ 
kraͤnze billigſt. 

Nn. Friſche Myrthenkraͤnze werden ſchnell und 
ſauber angefertigt. 


——— . 
Weissen Kleesaamen, neuen Windauer und neuen f 


Rigaer Kron-Säe-Leinsaamen zu billigen Preisen 
be Rud. Christ. Eribel. 
Eine Parthie Fenchel offerirt : 

f Wilbelm Weinreich junior. 
2 Das ich mit ganz feifch geräuchertem Stolper 
E . hier angefonimen — ſolchen in meiner 
— 


Niederlage hinter dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Lillwitz zu billigen Preiſen verkaufen werde, zeige 
ich hierdurch mit dem — eracbenik an, daß 
mein Aufenthalt nur 2 Tage ſein wird. d 
ar 2 Mollenhauer. 2 


Ein Paar niedliche echt ruffifche Pferde nebſt 
ruff. Geſchirr und ein ord. offener Reifewagen ſollen 
fofort von einem Reiſenden im grünen Baum auf 
der großen Laſtadie verkauft werden. 

Aechte Brabanter Sardellen und beſten Hollaͤndi⸗ 
ſchen Süß milchskaͤſe billigſt bei 
C. F. Krempin, 

Junkerſtraßen⸗ und Holzbollwerk. Ecke No. 1104. 


Eine Parthie alter, aber noch brauchbarer Thüren 
und Fenſter ſtehen ſehr billig zum Verkauf. Das Ni, 
bere Hagenſtraße No. 34. 

2 Ausgezeichnet schöne Saat-Wicken = 
verkaufen billigst er Taetz & Comp. 
Müller & Sohn, 
Buchbinder⸗Meiſter und Kalenders Faktor 
oberhalb der Schuhſtr. No. 159, : 

empfehlen eine Auswahl feiner Geſangbücher in vers 
goldetem Sammet und Leder, fo wie ibe Lager von 
Conto⸗ Büchern und allen Buchbinder⸗ und Galan⸗ 
tetie⸗Arbeiten. : 


Feine Tiſch⸗ und Kochbutter, ſchöne Berger Fett⸗ 
Heringe und a Material Waaren billigſt bei 


F. Krempin, 
Zunferftraßen und Holzbollwerk⸗Ecke No. 1104. 


Eine große ee und Stallſchaufeln 
und verkau Alligſt 
empfing C. F. Krempin, 
Junkerſtraßen⸗ und Holzbollwerk-Ecke No. 1104. 


Neuen Holländiſchen SuͤßmilchsKäſe in ganzen Bro⸗ 


d ausgewogen, neuen Berger Fetthering, ſowie 
Ranmtlige Materſal⸗Waaren in beſter Qualität bei 
R. Stadion & Co., Frauenſtraße No. 913. 


Auch empfeblen wir unſer wohl aſſertirtes Lager von 
echten Havanna, Bremer und Hamburger Cigarren. 
R. Stadion & Co., Frauenſtraßſe No. 913. 


a. guter frifcher Spargel zum Abendeſſen, als 
auch > 


o zum Verkauf, in Gruͤnthal bei 
Schellber.g. 


RK 5 


Hollaͤndiſchen Neffing empfing ich neue Zuſendung 

und empfehle ſolchen in ſebr ſchoͤner Qualitat billigſt. 
C. A. Schneider, 

Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


Varinas⸗Canaſter, 
für deſſen ſchoͤne Qualité mein bedeutender Abſatz 
zeugt, verkaufe ich fortwaͤhrend 

in einzelnen Rollen zu 10 far. pr. Pfd., 
in Koͤrben noch etwas billiger. 
Louis Sauvage, Frauenſtr. No. 904: 


Meinen bedeutenden Vorrath von Damenfihuben 
und Pantoffeln von guter und dauerhafter Arbeit biete 
ich meinen Herren Mitkollegen, um ſchnell damit zu 
raͤumen, mit einem anſehnlichen Profit zum Wieder⸗ 
verkauf an. Siebner sen, Pantoffelmachermeiſter, 

Moͤnchenſtr. No. 400. 


Verpachtun gen. 


Wieſenverpach tung. 8 
Am gien Mai c., Vormittags 11 Uhr, follen im 
Ratht ſaale die 5 Möllenwieſen No. 74 — 78, a 5 More 
gen groß, zur diesjährigen Benutzung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. 
Steitin, den 181en April 1844. 5 
; Die Defenemies Deputatien, 


Dermietbumgen. 
Im Haufe Louiſenſtraße No. 755 iſt ein gerdumiger 
Keller als Lagers Keller zum iſten Juli zu vermiethen. 
C. A. Schneider: 
Ein Quartier, parterre, beſtebend aus drei Stuben 
nebſt Zubeboͤr, iſt zum iſten Juli zu vermiethen kleine 
Domſtraße Ne. 784. 


Auf der Lübſchen Muͤhle if eine Sommerwohnung 
zu vermiethen. W. Crepin. 


Pladrinstrasse No 101 sind sogleich oder zum 
Isten Juni in der dten Etage und parterre mehrere 
Zimmer an ruhige Miether abzulassen. Das Nä- 
here daselbst im Compteir zu. erfragen. 


Auf dem Roſengarlen No. 265 iſt i Aten Et 
eine freundliche Stube nebſt . — — * 


t Ein freundliches Quartier, beftchend aus 3 Stu⸗ 
ben, Entree, Küche, Speiſckammer und Kellerraum, 
iſt am Kohlmarkt No. 613 zum ten Joli d. J. an 
einen ruhigen Mietber zu vermicthen. Näheres in der 
Aten Etage daſelbſt. SI: 8 


Große Mollweberſtraße No. 590 b. iſt parterre eine 
—.— Stube nedſt Kabinet zum iſten Juni zu ber 
mietden. 


Das Unterhaus No 935 am Bolleniher; zum Dans 


del ſich eignend, iR zum Iften Juni zu berwiethen. 
Eine möblirte Stube iſt an einen ruhigen Miether 
ſogleich zu vermiethen Reifſchlaͤgerſtraße No. 134. 


In meinem Haufe Fiſchmarkt No 959-960 iſt in 
der Eten Etage ein freundliches Quartier von 4 beiz⸗ 
baren Stuben nebſt Zubehör am iſten Juli zu vermie⸗ 
then. x E. W. Gollniſch. 

In der Oberſtadt i eine Wehnung von 2 Stuben, 
Kuͤche ıc. und eine große Stube und Kammer, für 
einen Holzardeiter ſich eignend, zum ifen Juni zu Vers 
miethen. Näheres in der Zeitunas⸗Expeditien. 


Zum Aften Oktober d. J. iſt Humarkt No. 39 die 
Paxrterre⸗Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern und einem 
großen gewoͤlbten Keller nach vorne, 3 Zimmern und Küche 
hinten heraus, einer Remiſe und Boden, ferner gemeins 
ichaftlichem Waſchhaus und Trecken⸗Beden, zu bermie⸗ 
then. Näheres im Hauſe felbft. 

Breiteſiraße No 390 if zum iſten Juli oder ſchon 
früher eine freundliche Wohnung von 3 auch 4 Stuben, 
beller Küche ꝛc., parterte, iu wermierhen. 

Eine geräumige Tiſchlerwerkſtaͤtte nebſt großem Bret⸗ 
terboden, Wohnung und Zubehör iſt zum iſten Juli 
zu vermietben gr. Domſtraße No, 795. 


Ein großes möblirtes Zimmer iſt ſogleich zu vermie⸗ 
then Roſengarten No. 207. 

Grapengiesserstrasse No. 166 ist die dritte Etage 
zum Isten Juli zu vermiethen. 


In Grabow No. 26 iſt eine herxſchaftliche Sommer⸗ 
wohnung nebſt Garten zu vermiethen. 

Oberwiek No. 42, dem Salzſpeichergebaͤude gegen⸗ 
über, find in dem neu ausgebauten Hauſe mebrere Los 

is, aus 2 bis 3 aneinander haͤngenden Zimmern nebſt 
Zubebör beſtehend, ſofort zu vermiethen. 


Am Krautmarkt No. 977, 1 Treppe boch, iſt eine 
freundlich moͤblitte Stube nebſt Schlafkabinet ſogleich 
oder zum tſten Juni zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 898 iſt die Ate Etage, beſtehend 
aus einem Entree, vier Stuben, einer Kammer und 
Küche nebſt Zubehör, zum iüſten Juli d. J. oder auch 
früber zu vermiethen. 


Dienit: and Befchätrigangs:Gefnche, 

Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft zu erler⸗ 
nen wünſcht, kann unter vortheilhaften Bedingungen 
ſogleich placirt werden. -Näberes ertheilen die Herren 
Bernfee et Gloth in Stettin. . 

In meinem Geſchaͤfte findet ein Lehrling unter ans 
nebmbaren Bedingungen ſogleich ein Unterkommen. 

Zugleich biete ich hiermit ſebr ſchönen Stärke⸗Syrup 
zu dem billigen Preiſe von 4 Thlr. pr. Erntner an. 

Greiffenhagen, den iſten Mai 18944. 

„ Theodor Adamſon. 


Ein unverheiratheter Bediente, mit glaubhaften guten 
Zeugniſſen berſchen, findet ein Unterfommen-bei 52 
ö f f ori. 
Eine geſunde Amme wuͤnſcht ſo bald als möali 
‚eine "Denk. 4 zu erfragen bei — —.— 
macher Feb le, Paradeplatz No. 543. 


Breiteſtraße No. 


Ausbleidende nur durch andere Action 
legitimirt ſein müſſ. 


Eine Wirthſchafterin kann auf einem 
kleinen Gute nahe bei Stettin ſogleich pla⸗ 
cirt werden durch N 


Julius Lehmann in Stettin. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Das Dampffaıf Sonate wird am Wente den 
13ten Mai u S Morgens 6 Ubr, 0 


nicht rr 
den 12ten Juni d. J, Vormittags 9 ee 


Einem hechgeebrten Publikum zeige ich hiermit gam 


ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage ein Weine 


geſchäft, verbunden mit einer Weinſſube, in dem Hauſe 
Sorten Fran bes Splitt er 90 — 
; N er, paniſcher, Un d i 

weine, ſo wie Rums, Cognac und Attac beflens Ber 


‚pfehle, und das mit gütigſt zu ſchenkende Vertrauen 


durch die teellſte Bedienung zu rechtfertigen berſpreche, 


btinge ich noch zur Kenotniß, daß zu jeder Tages leit 


warme und kalte Speiſen, ‚fo wie der Jahreszeit ange⸗ 


meſſene Delicateſſen verabreicht werden, 


Steitin, den Iten Mai 1844. 


i H. Reimers. 
Bekanntmachung. 
Die achte Genetal⸗Verſammlung der Actionaite der 


neuen Stettiner Zuckets Siederei wird 10 ; 
d. J., Worminnde 10 Uhr, ird am loten Mai 
Haden 


10 Uhr, im Geſchaftslokale derfelben 
4 wozu wir die Herren Teilnehmer ergebenſt 


Zugleich machen wlr auf die Vorſchrikten der 88. 5 
und 6 Abſchnitt III. des Statuts aufmerkſam, 2 
te vertreten 
N omacht dazu 
züſſen. Die Zinſen pro 1843 werden 
8 W I. 2 . 
der Zias⸗ un videnvenſcheine ven unferer 
dab Stetiis, den Löten April 1844. * 

Das Comité der Neuen Ste ſtiner Zucker⸗Siederei. 

ger Simon. H. Görlig. F. L. Theune. 
Ebeling. J C. Schmidt. 


werden konnen, welche durch ſchrlftliche 


